
heitspolitischen Bereich entwi-
ckelt? Zu all diesen Fragen gibt
der aktuelle Jahresbericht 2014
der Ärztekammer Nordrhein auf

über 130 Seiten Auskunft. In dem
Bericht spiegelt sich das gesamte
Aufgabenspektrum der Standes-
vertretung der mehr als 57.000
Ärztinnen und Ärzte in Nord-
rhein wider. 

Der Jahresbericht kann kostenlos bei
der Pressestelle der Ärztekammer
Nordrhein, Tersteegenstraße 9,
40474 Düsseldorf, Tel.: 0211 4302-
2011, Fax: 0211 4302-2019, E-Mail:
pressestelle@aekno.de angefordert
werden. Er steht auch als Download
sowie als e-paper auf der Homepage
zur Verfügung unter
www.aekno.de/Jahresbericht. bre

Welche Aufgaben und Funk-
tionen nimmt die Ärztekammer
Nordrhein wahr? Mit welchen
Fragen haben sich die nordrhei-
nischen Ärztinnen und Ärzte im
vergangenen Jahr an die Rechts-
abteilung gewandt? Wie viele
Facharztprüfungen wurden in
welchen Fächern 2013 vor der
Ärztekammer Nordrhein abge-
legt? Wie umfangreich war  das
Angebot der Nordrheinischen
Akademie für ärztliche Fort- und
Weiterbildung? Welche Aktivitä-
ten hat die Kammer im gesund-
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Zwei Nordrheiner im
NAV-Bundesvorstand

Fritz Stagge, niedergelasse-
ner Facharzt für Chirurgie
und Vorstandsmitglied der
Kreisstelle Essen der Ärzte-
kammer Nordrhein, sowie
Dr. Helmut Gudat, der als
Internist in Duisburg nie-
dergelassen ist und dem
Vorstand der Kreisstelle
Duisburg der Ärztekammer
Nordrhein angehört, sind in
den neuen Bundesvorstand
des NAV-Virchow-Bundes
gewählt worden.
Als Bundesvorsitzender des
Verbandes der niedergelas-
senen Ärzte Deutschlands
haben die Delegierten Dr.
Dirk Heinrich, Facharzt für
Allgemeinmedizin und
Hals-, Nasen-, Ohrenheil-
kunde in Hamburg, mit 96
Prozent in seinem Amt be-
stätigt. Auch sein Stellver-
treter, Dr. Veit Wambach,
Facharzt für Allgemeinme-
dizin in Nürnberg, ist wie-
dergewählt worden.

bre

Berufsgericht sucht
ehrenamtliche Richter

Der Präsident des Oberver-
waltungsgerichts NRW
sucht für das Kölner Berufs-
gericht für Heilberufe 
Ärztinnen und Ärzte, die
sich für das Amt einer 
ehrenamtlichen Richterin
oder eines ehrenamtlichen
Richters interessieren. Die
Wahl der ehrenamtlichen
Richter erfolgt gemäß § 64
Heilberufsgesetz für das
Land Nordrhein-Westfalen. 
Wer sich für dieses Amt in
der Amtsperiode 2015 bis
2020 zur Verfügung stellen
möchte, findet dazu weite-
re Informationen bezüglich
der Voraussetzungen sowie
einen Personalbogen unter
www.aekno.de/Arzt/Berufs-
gericht. Nähere Auskünfte
erteilt: Ärztekammer Nord-
rhein, Tersteegenstraße 9,
40474 Düsseldorf, 
Saskia Haloschan-Better, 
Tel.: 0211 4302-2321, 
Fax: 0211 4302-5321, 
E-Mail: saskia.haloschan
better@aekno.de.

bre

Starker Partner für 57.331 Mitglieder: Ärztekammer
Nordrhein legt ihren Jahresbericht 2014 vor

Marburger Bund fordert 5,4 Prozent mehr Gehalt und mehr 
Freizeit für Ärzte an kommunalen Krankenhäusern

Mit der Forderung nach einer
linearen Erhöhung der Ärztege-
hälter um 5,4 Prozent bei einem
Jahr Laufzeit ist die Klinikärzte-
gewerkschaft Marburger Bund
(MB) in die Verhandlungen mit
den kommunalen Krankenhaus-
Arbeitgebern gegangen. An den
Kliniken, die sich in der Vereini-
gung der kommunalen Arbeitge-

berverbände (VKA) zusammen-
geschlossen haben, sind bundes-
weit circa 55.000 Ärztinnen und
Ärzte tätig. Neben der Anhebung
der Gehaltstabelle will der MB
auch eine Erhöhung der Bereit-
schaftsdienstentgelte durchset-
zen, außerdem soll es an Wo-
chenenden pro Monat nur noch
höchstens zwei Bereitschafts-

Anmeldeschluss für
Weiterbildungsprüfungen

Die nächsten zentralen Prüfungen
zur Anerkennung von Facharztkompe-
tenzen, Schwerpunktbezeichnungen
und Zusatz-Weiterbildungen bei der
Ärztekammer Nordrhein finden statt
am 18./19./26. März 2015.
Anmeldeschluss:
Mittwoch, der 28. Januar 2015
Für die Prüfungen am 28./29. Januar
2015 ist der Anmeldeschluss bereits
abgelaufen. Informationen zu den
Weiterbildungsprüfungen 2015 
finden Sie unter www.aekno.de/
Weiterbildung/Pruefungen. ÄkNo

dienste geben. In einer Umfrage
des MB aus dem Jahr 2013 hatten
45 Prozent der teilnehmenden
Ärzte angegeben, im Monat zwi-
schen fünf und neun Bereit-
schaftsdienste zu leisten. Eine
erste Verhandlungsrunde zwi-
schen MB und VKA war für den
18. Dezember angesetzt (nach
Redaktionsschluss). ble

Warnung vor Anrufen von Microsoft-„Mitarbeitern“

Die Ärztekammer Nordrhein
warnt vor Anrufen angeblicher
Microsoft-Mitarbeiter. Betrüger
rufen im Rheinland wahllos Haus-
halte und auch Arztpraxen an und
geben vor, per Fernwartung ein
wichtiges Sicherheits-Update auf
dem Computer installieren zu wol-
len. Der Anrufer verlangt sogleich
einen Geldbetrag für seine Dienst-
leistung und fordert die Bankda-
ten. Zudem versuchen die Betrü-
ger, eine als Sicherheits-Update
getarnte Schadsoftware auf den
Rechner aufzuspielen, um weitere
Daten wie Bankverbindungen und
Passwörter auszuspähen. Micro-
soft hat bezüglich dieser Betrugs-
masche klargestellt: „Seitens Mi-
crosoft werden nie Kunden in ir-

gendwelcher Form proaktiv ange-
rufen. Rückrufe erfolgen grund-
sätzlich nur, wenn der Kunde ei-
nen aktiven Fall innerhalb unseres
Support-Bereiches hat und dieses
mit dem Kunden entsprechend ab-
gesprochen ist.“

Die Ärztekammer Nordrhein
empfiehlt, Gespräche mit angebli-
chen Microsoft-Mitarbeitern, die
unaufgefordert anrufen, sofort zu
beenden, auf keine der Forderun-
gen einzugehen oder Informatio-
nen preiszugeben. Ärztinnen und
Ärzten, die diesem Betrugstrick
aufgesessen sind, sollten auf jeden
Fall Anzeige bei der Polizei erstat-
ten. Falls die Möglichkeit besteht,
dass Patientendaten gefährdet
sind, sollten sie die Rechtsab -

teilung informieren: rechtsabtei
lung@aekno.de, Fax: 0211 4302-
2359, Ärztekammer Nordrhein,
Rechtsabteilung, Tersteegenstra-
ße 9, 40474 Düsseldorf. bre


